
ANLAGE ZUR BESCHLUSSVORLAGE 118/19/30/3

Im Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Kultur am 19.05.2020 wurde in der 
Beispielrechnung eine Abweichung zu den Entgelttarifen in der Wasserpauschale festgestellt 
(0,28 €/Stand/Tag >>> 0,14 €/Stand/Tag). 

Leider ist bei der bereits verteilten Beispielrechnung eine vorab geprüfte Alternative für 5 
Stände für die Wasserpauschale in die Verteilung (0,28 €/Stand/Tag) gekommen und nicht die in 
Anlage 1 zur (neuen) Entgeltordnung der Stadt Boizenburg/Elbe für die Erhebung von 
privatrechtlichen Entgelten bei Märkten, Volksfesten und ähnlichen Veranstaltungen im 
Entgeltkatalog aufgeführte Wasserpauschale unter der Berücksichtigung von 10 Ständen (0,14 
€/Stand/Tag).

Dies ist korrigiert angefügt.

Weiterhin konnte die Berechnung der Strompauschale nicht nachvollzogen werden; hierzu 
entsprechende Erläuterungen.

Im Erläuterungsbericht der mit der Kalkulation beauftragen B & P Management- und 
Kommunalberatung GmbH ist unter 

2 Zur Verfügung gestellte Unterlagen

aufgeführt, welche komplexen Angaben aus der Verwaltung aus den Haushaltsjahren 2014 bis 
2017 die Grundlagen für die Kalkulation waren.

Unter

5 Ermittlung der Basisdaten

Wird aufgeführt, aus welchen Produkten des Haushalts die von der Verwaltung zur Verfügung 
gestellten Daten stammen. Es werden unter

5.1 Personalkosten

5.2 Sach- und Dienstleistungen

5.3 Gebäude- und Grundstückskosten

die einzelnen Kostengruppen erläutert und dargestellt, welche Anteile wie erfasst und verteilt 
wurden.

Unter 

6 Ermittlung der Entgelte für Märkte, Volksfest und ähnliche Veranstaltungen

Wird die Vorgehensweise der Kalkulation erläutert.



Auf Seite 1 der Anlagen zum Erläuterungsbericht sind der Kostenartenplan, die Ermittlung der 
Pauschalen, die Preisindizes sowie die Festtypen, welche einen Betrieb gewerblicher Art (BgA) 
mit dem Abschlag für Vorsteuerabzug sind, dargestellt. 

Auf Seite 2 der Anlagen sind die Plätze, die zur Nutzung zur Verfügung gestellt werden, mit 
ihren Flächengrößen aufgeführt.

Auf Seite 3 der Anlagen ist der Betriebsabrechnungsbogen vorgelegt.

Aus diesem ist u.a. der Maßstab der Markttage im Jahr erkennbar; insgesamt wird für die 
Kalkulation von 142,5 Tagen/Jahr ausgegangen.

Davon 

104,0 Tage Wochenmarkt 

3,0 Tage Jahrmärkte (Altstadt- und Schützenfest)

3,0 Tage Jahrmärkte (Hafenfest)

0,5 Tage Jahrmärkte durch Dritte (Hyazinthenfest)

7,0 Tage Festwiesenveranstaltungen (Pfingst- und Oktobervolksfest)

2,0 Tage Spezialmarkt (Weihnachts-, Töpfer-, Mittelaltermarkt, Weinfest)

2,0 Tage Spezialmarkt durch Dritte (Mittelaltermarkt)

9,0 Tage Spezialmarkt durch Dritte (Flohmarkt)

6,0 Tage Zirkus

6,0 Tage Hafensommer/Trauungen/Sonstige kulturelle Kleinveranstaltungen

In der Entgelttabelle wird für Wochenmarkt (104,0 Tage), Jahrmärkte (3,0 Tage –Altstadt- und 
Schützenfest-), Festwiesenveranstaltungen (7,0 Tage –Pfingst- und Oktobervolksfest-) und 
Spezialmarkt (2,0 Tage –Weihnachts-, Töpfer- Mittelaltermarkt) eine Strompauschale 
veranschlagt, außer den auf diesen Veranstaltungen ggf. vorhandenen Fahrgeschäften, 
Kinderfahrgeschäften und Belustigungsbetrieben, die ihren Stromverbrauch nach 
Verbrauchsabrechnung bezahlen.

104,0 + 3,0 + 7,0 + 2,0 = 116 Tage

142,5 / 116,0 =  81,4 %

Damit werden 81,4 % der Stromkosten als Strompauschale angesetzt; die restlichen 18,6 % 
sollen über die Stromverbrauchsabrechnungen eingenommen werden.

Auf Seite 4 Neu 

ist der auf Seite 1 der Anlagen ermittelte Mittelwert des Stromverbrauchs mit dem jährlichen 
Preisindex von 1,4% dargestellt



3.713,40 x 1,014 = 3.765,39

3.765,39 x 1,014 = 3.818,10

3.818,10 x 1,014 = 3.871,56

(3.765,39 + 3.818,10 + 3.871,56) / 3 = 3.818,35

Die Strompauschale ergibt sich dann aus

3.818,35 x 81 % / 116 / 20  = 1,34 €/Stand/Tag.

Boizenburg/Elbe, 22.05.2020 gez. Poltier

 


